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Äomyagnien.

Rr. 1 Sern

* 5 Sfeurgau
7 Saüiö
9 Sem

» 11 Ribmalben
13 greiburg
15 Slargati
17 Reuenburg

* 19 Safellanbftfeaft
* 21 Suri*

23 ©*mpg
25 greiburg

* 27 Sem
* 29 Sern

31 ©t. ©aüen

r 33 Sern
35 Sem

* 37 ©t. ©aüen

* 39 Sugern

* 41 ©laruö
43 Sugern

45 Sefftn

Controlenftärtc.

137
124

100
122

100
136

125
119

116
140

93
131
131

129
157

117

134
144
136
120
134

100

Referoe.
47 Suri* (à 100)
49 Sem
51 ©*wpg
53 gteibutg
55 ©t ©aüen
57 Statgau
59 Sfeutgau
61 Saabt
63 Saüiö *
65 Sugetn (70)
67 Hti
69 Ribwalben
71 Safellanbftfeaft
75 Saabt (100)

105

149
102
100
141
112

253
110
70
96

101

70
81

120

Sotal 4357

(gottfe^ung folgt.)

^räfenjetat.

116
101

97
HO

88
99

109
88

107
101

79
111
117

105

104
98

111

114
100
101

100
89

72
HO
91
81

103
83

102
100
67
71

82
65
75

100

3448

ct wat einet ber HauPtur^er bei ©refutionöbe*
ftfeluffeö gegen ben ©onberhtnb. ©r faft im eibgen.

Kriegöratfe unb galt olö ©efanbtet an bet Sagfo=
feung atö eineö bet einffufjrei*ften ÜRitgtieber bet*
felben. Slu* im TOüätbienft featte et ff* ftüfeet

auögegeftfenet ; aüein in ber (Sampogne oon 1847
bebütitte et mit Ungtüd; et mutbe hei Siitelo übet*

taftfet unb fonnte bie früber genoffene H0$aä>tung
in ber Slrmee ni*t mefer erringen. S^ar bemieö er

bei man*er ©etegenfeeit, baf} man feinen SRutfe fo

menig in Sweifet giefeen bürfe, olö feine feofee Sn*
teüigeng unb mit bem ©äbel in ber Hanb bra*te
er enbti* bie Sifeeleien gum ©*meigen, bie fein

Unfaü oon Slirolo immer mieber feeroorrief.

Oberft Suoini ffanb lange Seit an ber ©pitje fei=

neö Kantonö unb feat enorm oiel für bie H^ung
beö tefftniftfeen Sefermefenö getfean.

©eit gmei Saferen burd) Kranffeeiten gefero*cn,
featte Suoini ftetö no* feine alte Sebfeaftigfett in al=

len oaterlänbiftfeen unb militäriftfeen gragen ft* ge*

mafert. Säre boö Saterlanb in ©efafer gemefen, fo

featte er Slüeö, maö ifem an Ktaft geblieben, gerne

geopfett. ©t folgte mit Snteteffe ben militäriftfeen
Slngelegenfeeiten in bex ©*meig unb in ©utopa nnb

man*et ©off am lefeten Offtgietöfeff in Sugano mitb

ft* banfbat bet ©aftfreunbfffeaft erinnern, bie et bei

ifem gefunben. Saö ftfeöne geft, fagte er, oerjunge
ifen um gebn Safae. Setgebti*e Hoffnung, bie feine

gteunbe längft nicbt mefer tfeeilen fonnten! Suoini

mar nur no* fein ©*atten ; in ben gefurebten Sü=

gen unb ber gebeugten ©efiott war bex briüonte

Offtgiet oon 1846 faum mefer gu erfennen. Snttner

f*mä*et nnb f*mä*et ffadettc fein Sebenöli*t, btö

ei enbli* etlof*.
©fere feinem Stnbenfen! ©ö iff bai eineö ©olba=

ten unb Patrioten, ber oiel fût fein Satetlanb ge*

tfeanl"

©berff £nmnx-pexfe$,\)xnx.

Sie „Revue militaire Suisse" mibmet biefem ge^

mefenen ©enerolofftgier unferer Sltmee folgenben

Ra*tuf:
„©inet ber feeroorrogenbften SRänner bei Kantonö

Sefftn im befonbem, ber ©efemeig im SlUgemeinen,

ift nor 14 Sagen in Sugano bafeingeftfeieben. ©ö ift
Herr Obetft 8uoini= Sßerfegfeini. ©ein mit unge*
wöfenli*er gcietli*feit unb $omp feegangeneö Sei=

*enbegängnift begeugte laut bie Slnfeänglufefeit unb

Hod)a*tung, bie feine SRitbürger ifem goüten.

Oberft Suoini feat eine bebeutungöooüe militärif*e
unb politifefee Roüe im ©onbetbunböftieg gefpielt;

£ e u i 1 l e t o n.

(Erinnerungen eines alten Solbaten au* bex

Äaiferjeit.

(gortfefcung.)

Slm 12. ©ept. featte unfet Sataiüon in ben glei*

*en ©*lu*ten no* einen oiel etnffem Kampf gu

beftefeen. Sit glaubten, nut einige Snfutgenten Dot

unö bettreiben gu muffen, unb ffieften plöfeli* ouf
eine feinbli*e Siöifton oon faff 6000 SRann. S*
füferte bie Stoantgatbe unb bie Sitoiüeutfette ; meine

Kompagnie gei*nete ft* btiüant auö, inbem fie ben

oiel fiätfetn geinb auö feinen ©teüungen Warf. Un*
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Kompagnien. Kontrolenstärkc. Präscnzctat.

Nr. 1 Bern 137 116

- 5 Thurgau 124 101

- 7 Wallis 100 97

- 9 Bern 122 110

- 11 Nidwalden 100 88

- 13 Freiburg 136 99

- 15 Aargan 125 109

- 17 Neuenburg 119 88

- 19 Basellandschaft 116 107

- 21 Zürich 140 101

- 23 Schwyz 93 79

- 25 Freiburg 131 III
- 27 Bern 131 117

- 29 Bern 129 105

- 31 St. Gallen 157 104

- 33 Bern 117 98

- 35 Bern 134 III
- 37 St. Gallen 144 114

- 39 Luzern 136 100

- 41 Glarus 120 101

- 43 Luzern 134 100

- 45 Tessin 100 89

Reserve.

- 47 Zürich (à 100) 105 72
- 49 Bern 149 110

- 51 Schwyz 102 91

- 53 Freiburg - 100 81

- 55 St Gallen 141 103

- 57 Aargau - 112 83

- 59 Thurgau - 253 102

- 61 Waadt 110 100

- 63 Wallis - 70 67

- 65 Luzern (70) 96 71

- 67 Nri 101 82

- 69 Nidwalden 70 65

- 71 Basellandschaft 81 75

- 75 Waadt (100) 120 100

Total 4357 3448

(Fortsetzung folgt.)

Oberst Luvini-Pcrseghini.

Die »Kovuo militaire Suisss" widmet diesem

gewesenen Generaloffizier unserer Armce folgenden

Nachruf:

„Einer der hervorragendsten Männer des Kantons

Tessin im besondern, der Schweiz im Allgemeinen,
ist vor 14 Tagen in Lugano dahingeschieden. Es ist

Herr Oberst Luvini-Perseghini. Sein mit
ungewöhnlicher Feierlichkeit und Pomp begangenes Lei-

chenbegängniß bezeugte laut die Anhänglichkeit nnd

Hochachtung, die seine Mitbürger ihm zollten.

Oberst Luvini hat eine bedeutungsvolle militärische

und politische Rolle im Sonderbundskrieg gespielt;

er war einer der Haupturheber des Erekutionsbe-
schlusscs gegen dcn Sonderbund. Er saß im eidgcn.

Kriegsrath und galt als Gesandter an der Tagsatzung

als eines dcr einflußreichsten Mitglieder
derselben. Auch im Militärdienst hatte er sich früher
ausgezeichnet; allein in der Campagne von 1847
debütirte cr mit Unglück; er wurde bei Airolo
überrascht und konnte die früher genossene Hochachtung
in der Armee nicht mehr erringen. Zwar bewies er

bei mancher Gelegenheit, daß man seinen Muth so

wenig in Zweifel ziehen dürfe, als seine hohe

Intelligenz und mit dem Säbel in der Hand brachte

er endlich die Witzeleien zum Schweigen, die sein

Unfall von Airolo immer wieder hervorrief.
Oberst Luvini stand lange Zeit an dcr Spitze seines

Kantons und hat enorm viel für die Hebung
des tessinischen Wehrwesens gethan.

Seit zwei Jahren durch Krankheiten gebrochen,

hatte Luvini stets noch seine alte Lebhaftigkeit in
allen vaterländischen und militärischen Fragen sich

gewahrt. Wäre das Vaterland in Gefahr gewesen, so

hätte er Alles, was ihm an Kraft gehlieben, gerne

geopfert. Er folgte mit Interesse den militärischen

Angelegenheiten in der Schweiz und in Europa und

mancher Gast am letzten Ofsiziersfest in Lugano wird
fich dankbar der Gastfreundschaft erinnern, die er bei

ihm gefunden. Das schöne Fest, sagte er, verjünge

ihn um zehn Jahre. Vergebliche Hoffnung, die seine

Freunde längst nicht mehr theilen konnten! Luvini

war nur noch sein Schatten; in den gefurchten Zügen

und der gebeugten Gestalt war der brillante

Offizier von 1846 kaum mehr zu erkennen. Immer
schwächer und schwächer flackerte sein Lebenslicht, bis
es endlich erlosch.

Ehre seinem Andenken! Es ist das cines Soldaten

und Patrioten, der viel für sein Vaterland
gethan!"

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten aus der

Kaiserzeit.

(Fortsetzung.)

Am 12. Sept. hatte unser Bataillon in den gleichen

Schluchten noch einen viel ernstern Kampf zu

bestehen. Wir glaubten, nur einige Insurgenten vor
nns hertreiben zu müssen, und stießen plötzlich auf
eine feindliche Division von fast 6000 Mann. Ich
führte die Avantgarde und die Tirailleurkette; meine

Kompagnie zeichnete sich brillant aus, indem sie den

viel stärkern Feind aus seinen Stellungen warf. Un-


	Oberst Luvini-Perseghini

